
Lebenszeit 
begleiten
Hospize und ambulanter Hospizdienst

im Evangelischen Diakonissenhaus Teltow

Luise-Henrietten-Hospiz
Klosterkirchplatz 18 • 14797 Kloster Lehnin
Pflegedienstleitung : Andreas Eckeldt
Tel.: 03382 768-800 • Fax: -801
andreas.eckeldt@diakonissenhaus.de

Evangelisches Hospiz Potsdam
Hermannswerder 13 • 14473 Potsdam
Pflegedienstleitung: Barbara Kothe
Tel.: 0331 201215-0 • Fax: -10
barbara.kothe@diakonissenhaus.de

Evangelisches Hospiz Luckau
Schanzweg 5 • 15926 Luckau
Pflegedienstleitung: Karin Keller
Tel.: 03544 55707-100 • Fax: -111
karin.keller@diakonissenhaus.de

Evangelisches Hospiz Berlin-Mahlsdorf                
Sudermannstraße 120 C • 12623 Berlin
Pflegedienstleitung: Gaston Blessin
Tel.: 030 2091982-219 • Fax: -240
gaston.blessin@diakonissenhaus.de

Ambulanter Hospizdienst 
Potsdam-Mittelmark
Klosterkirchpatz 17 • 14797 Kloster Lehnin
Leitung: Angela Schmidt-Gieraths
Mobil: 0172-5693582
angela.schmidt-gieraths@diakonissenhaus.de

Diakonissenhaus Teltow
@evangelisches.diakonissenhaus
www.diakonissenhaus.de/hospize
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Der Aufenthalt in unserem Hospiz ist für die 
Gäste kostenlos. Da jedoch nur 95 % der Kosten 
von Pflege- und Krankenversicherungen abge-
deckt werden, sind wir auf ehrenamtliche Unter-
stützung und Spenden angewiesen. Jeder Bei-
trag, sei es durch Zeit oder Spenden, hilft uns 
professionell für unsere Gäste da zu sein und sie 
zu begleiten.

Für alle Einrichtungen gilt: 
Bank für Kirche und Diakonie 
BIC: GENODED1DKD 

Evangelisches Hospiz Potsdam
IBAN: DE12 3506 0190 0000 0901 07
Zweck: „Evangelisches Hospiz Potsdam“

Evangelisches Hospiz Berlin-Mahlsdorf
IBAN: DE12 3506 0190 0000 0901 07
Zweck: „Evangelisches Hospiz Berlin-Mahlsdorf“

Ambulanter Hospiz- und Palliativdienst 
Potsdam-Mittelmark
IBAN: DE12 3506 0190 0000 0020 20 
Zweck: „Ambulanter Hospiz- und Palliativdienst 
Potsdam-Mittelmark“

Evangelisches Hospiz Luckau
IBAN: DE12 3506 0190 0000 0020 20 
Zweck: „Evangelisches Hospiz Luckau“

Evangelisches Luise-Henrietten-Hospiz Lehnin
IBAN: DE12 3506 0190 0000 0020 20 
Zweck: „Evangelisches Luise-Henrietten-Hospiz 
Lehnin“



 Lebenszeit begleiten

Sozialdienst, Seelsorge und Ehrenamt

Das Evangelische Diakonissenhaus ist ein großer 
und traditionsreicher Träger diakonischer Arbeit in 
Brandenburg und Berlin. 

Mit den stationären Hospizen in Kloster Lehnin, 
Potsdam, Luckau und Berlin-Mahlsdorf (und dem-
nächst in Prenzlau) sowie dem ambulanten Hos-
pizdienst Potsdam-Mittelmark widmen wir uns 
schwerkranken und sterbenden Menschen, die in 
der letzten Phase ihres Lebens besonderer Zu-
wendung, Begleitung und Hilfe bedürfen.

Unsere Hospize verfügen über bis zu zwölf wohn-
lich eingerichtete Zimmer mit Bad. Hier finden sie 
und ihre Angehörigen Ruhe, Geborgenheit und Si-
cherheit durch professionelle Pflege, kompetente 
medizinische Betreuung und einfühlsame Beglei-
tung.
Angehörige und Freunde sind in den Hospizen
jederzeit willkommen.

Unser Sozialdienst steht Gästen und Angehöri-
gen bei rechtlichen und sozialen Fragen klärend 
zur Seite. Seelsorger bieten persönliche Gesprä-
che und spirituelle Begleitung an. Ehrenamtliche 
unterstützen die Gäste und Angehörigen während 
der Zeit ihres Aufenthalts.

Der ambulante Hospizdienst bietet mit einer Viel-
zahl von ausgebildeten Ehrenamtlichen im Land-
kreis Potsdam-Mittelmark Schwerkranken und 
Sterbenden sowie deren Angehörigen Entlastung 
und Unterstützung an. Ziel ist es, den Betroffenen 
ein Verbleiben in der vertrauten Umgebung zu er-
möglichen.
Die Ehrenamtlichen sind dabei nicht pflegend tä-
tig, sondern ergänzen zuhause oder in stationären 
Einrichtungen durch individuelle Zuwendung die 
Pflegekräfte sowie Angebote von Pflegediensten 
und Hausärzten/SAPV in Potsdam-Mittelmark.

Pflegerische und medizinische Betreuung
Die Palliativpflege verfolgt das Ziel, krankheitsbe-
dingte Beschwerden auf ein erträgliches Maß zu 
reduzieren. Speziell ausgebildete Pflegefachkräfte 
umsorgen unsere Gäste in den Hospizen rund um 
die Uhr. Bei der medizinischen Begleitung steht 
die individuelle Schmerztherapie und Symptom-
behandlung durch Hausärzte und Palliativmedizi-
ner an erster Stelle.
Jeder Hospizgast bestimmt zusammen mit seinem 
Arzt den Einsatz von Medikamenten und Thera-
pien selbst.


